
Würzburg festigt achten Playoff-Platz

basketball

BUNDESLIGA

1. BB Bamberg 30 2692:2099 54: 6
2. Bayern München 30 2740:2292 48:12
3. Bask. Oldenburg 30 2525:2353 48:12
4. Skyl. Frankfurt 32 2530:2191 48:16
5. R. Ludwigsburg 30 2451:2332 42:18
6. Alba Berlin 30 2496:2199 40:20
7. Rat. Ulm 30 2458:2333 38:22
8. Bask. Würzburg 30 2400:2466 32:28
9. Gießen 46ers 30 2318:2363 30:30

10. L. Braunschweig 30 2220:2272 26:34
11. TB Bonn 30 2428:2592 22:38
12. Medi Bayreuth 30 2226:2434 22:38
13. Phoenix Hagen 31 2599:2733 20:36
14. Tigers Tübingen 31 2442:2630 16:46
15. Mitteldeut. BC 30 2314:2579 14:46
16. BG Göttingen 30 2275:2588 14:46
17. E. Bremerhaven 30 2290:2493 14:46
18. Crailsheim M. 30 2165:2620 10:50
Nächste Spiele: Bamberg - Braunschweig, Frank-
furt - Oldenburg, Bayreuth - Berlin (18.30 Uhr),
Würzburg - Bonn, Gießen - Tübingen, Hagen - Lud-
wigsburg, Crailsheim - München, Göttingen - Ulm,
Mitteldeutscher BC - Bremerhaven (alle Freitag).

PRO A

Playoff-Viertelfinale
Hamburg Towers - Gotha Rockets 66:70
Gotha Rockets - Hamburg Towers 81:64
(zuvor: 72:77, 81:84, 66:61; Gotha weiter)
Halbfinale (best of 5): Science City Jena - Gladi-
ators Trier, SC Rasta Vechta - Gotha Rockets (1.
Spieltag: Donnerstag, 21. April).

PRO B

Playoff-Viertelfinale (best of 3)
Baskets Elchingen - TSG Ehingen 86:89
(zuvor: 75:88; Ehingen weiter)
Skyl. Frankfurt II - Weißenhorn Youngst. 77:64
(zuvor: 38:107; Stand: 1:1)
TSV Nördlingen - Iserlohn Kangaroos 84:72
(zuvor: 79:77; Nördlingen weiter)
Dresden Titans - BG Karlsruhe 93:80
(zuvor: 92:87; Dresden weiter)

HERREN REGIONALLIGA SÜDOST

TSV Oberhaching - Herzogenaurach 62:85
BC Zwickau - Baskets Vilsbiburg 111:109
Breitengüßbach - Treuchtlingen 60:71
Herzogenaurach - Bayern München II 66:61
Leitershofen/S. - SB Rosenheim 87:76
MTSV Schwabing - BC Erfurt 67:77
TSV Oberhaching - München Basket 83:53
1. ( 1.) B. München II 25 2229:1713 42
2. ( 3.) Leitershofen 25 2006:1788 38
3. ( 2.) Bas. Vilsbiburg 25 2335:2082 36
4. ( 4.) Treuchtlingen 25 2038:1894 34
5. ( 5.) BBC Bth. II 25 1948:2068 26
6. ( 6.) Schwabing 25 2074:2003 24
7. ( 7.) Oberhaching 25 1891:1954 24
8. ( 8.) TSV Ansbach 25 2055:2107 22
9. ( 9.) Herzogenaur. 25 1885:1981 22

10. (10.) BC Erfurt 25 1989:1989 20
11. (12.) BC Zwickau 25 2127:2266 20
12. (11.) Breitengüßb. 25 1960:2035 18
13. (13.) Rosenheim 25 1727:1917 16
14. (14.) München Bas. 25 1629:2096 8

JBBL (U16), Relegation II

JL Braunschweig - DBV Charlottenburg 65:75
Mitteldeutscher BC - Science City Jena 76:60
1. (1.) BBT Göttingen 8 489:462 12
2. (2.) DBV Charlottenburg 8 579:497 12
3. (4.) Mitteldeutscher BC 8 529:488 10
4. (3.) JL Braunschweig 8 577:561 8
5. (5.) BBC Bayreuth 8 439:488 4
6. (6.) Science City Jena 8 492:609 2

Alle Boulder auf Anhieb geknackt
Lokalmatadorin Lena Herrmann dominiert offene Stadtmeisterschaften / Gregor Busch siegt bei den Männern

BOULDERN

Ziehen, drücken, pressen, stemmen,
schieben, hangeln – um bis nach ganz
oben zu kommen, war jedes Mittel
recht. Bei den ersten offenen Bay-
reuther Stadtmeisterschaften im
DAV-Kletterzentrum beherrschte
Lena Herrmann die Probleme in Per-
fektion. Die Lokalmatadorin und
Profikletterin holte sich souverän
den Sieg. Stadtmeister bei den Män-
nern wurde Gregor Busch aus Mainz.

Zunächst mussten die knapp 80 Teil-
nehmer in der Qualifikation 24 Prob-
leme – so werden die Boulderrouten
genannt – bezwingen. Es waren vor al-
lem Sportler aus Bayern, Sachsen, Thü-
ringen und Hessen auf den unter-
schiedlich schwierigen Routen am
Start. Je nachdem, ob die Teilnehmer
ein Problem beim ersten Versuch
knackten oder mehrere Versuche be-
nötigten, gab es verschieden viele
Punkte, die jeder auf seinen Laufzettel
eintragen musste. Nachdem die Punk-
te nach der Qualifikation ausgezählt
waren, standen die jeweils sechs weib-
lichen und männlichen Finalisten fest.

Drei weitere Boulder hatten die Fi-
nalisten jeweils zu bezwingen. Vier Mi-
nuten Zeit bekamen sie für jedes Prob-
lem. Bei den Damen fiel das Ergebnis
eindeutig aus. Lena Herrmann knack-
te ihre drei Finalboulder auf Anhieb.
Mühelos, so schien es. Schließlich hat
die 22-Jährige schon ganz andere
Wettkämpfe gemeistert: „Aber Pipifax
ist das nie. Nervös ist man immer.“

Herrmann kommt aus Hildesheim,
studiert Sportökonomie in Bayreuth
und klettert seit dem Kindesalter. 2015
wurde sie Deutsche Meisterin im
Leadklettern. Große Boulderwett-
kämpfe reizen Herrmann allerdings
nicht mehr so. „Meine Leidenschaft ist
das Seilklettern draußen am Fels. Da
möchte ich meine ganze Energie rein-
stecken“, sagt die Wahl-Bayreutherin.
Zwischen fünf und neun Trainings-
einheiten absolviert sie pro Woche. Ihr
Ehrgeiz zahlt sich aus. Sie knackte im
vergangenen Jahr im Frankenjura den
elften Klettergrad. An der Bayreuther
Stadtmeisterschaft teilzunehmen, war
für Lena Herrmann Ehrensache: „Das
ist jetzt meine Heimathalle, und hier
steckt jede Menge Herzblut drin.“

Wesentlich enger ging es bei den
Herren zu: Gregor Busch und Armin
Bestvater lagen nach dem Finale
punktgleich auf Platz eins. Deshalb
wurde für die beiden Sportler noch ein
weiterer Boulder geschraubt, an dem
sie sich einen harten Kampf lieferten.
Gregor Busch sicherte sich den Titel.

Beim Kidscup gingen 17 Jungen und
21 Mädchen an den Start. Auch sie hat-
ten 24 Boulderprobleme zu lösen. In
der jüngeren Klasse belegte Diego Or-
tolino bei den Jungen den ersten Platz
vor Marian Baumann und Laurin Sper-
ber Dritter. Bei den Mädchen siegte

Thury Knorr, Zweite wurde Lykka
Knorr, Dritte Hannah Schwarz. Alle
Kinder sind Mitglied im DAV Bay-
reuth. Bei den Älteren holte sich Felix
Flieger vom DAV Regensburg den ers-
ten Platz. Zweiter wurde Dominic
Reinfrank vor Alex Gärtner aus Wal-
dershof. Den Sieg bei den Mädchen
dieser Klasse errang Julia Schwarz vom
DAV Bayreuth. Leonie Muth vom DAV
Erlangen wurde Zweite, Sara-Selin
Weniger aus Nürnberg Dritte.

Die Platzierungen der Finalteilneh-
mer bei den offenen Bayreuther Stadt-
meisterschaften:

Herren: 1. Gregor Busch (Mainz), 2.
Armin Bestvater (Weimar), 3. Florian
Muth (Bamberg), 4. Florian Hochhuth
(Kassel), 5. Robert Benzinger (Trebur),
6. Matt Keays (Fredericton/Kanada).
Damen: 1. Lena Herrmann (Bayreuth),
2. Sophie Arnold (Erlangen), 3. Anne
Hang (Nürnberg), 4. Monika Dransfeld
(Nürnberg), 5. Paulina Schäler (Kas-
sel), 6. Mona Wagner (Ebensfeld).
Altersklasse Ü 40: 1. Stefan Koch
(Nürnberg), 2. Karsten Rau (Bay-
reuth), 3. Holger Baumann (Auer-
bach), 4. Bernhard Messer (König-
stein). afra

Lena Herrmann war bei den offenen Stadtmeisterschaften eine Klasse für sich: Die 22-jährige Profikletterin holte sou-
verän den Titel. Foto: Lars Scharl
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